
16

Appenzellerland Montag, 20. November 2023

ANZEIGE

Im Spiel Seelennöte erkennen
Mit der Figurenspieltherapie hilft Nina Sonderegger aus Speicher psychisch belastetenKindern.

Karin Erni

StresssymptomeundAngststö-
rungen unter Kindern und Ju-
gendlichen haben deutlich
zugenommen. 2021 lagdieZahl
der neuen Hospitalisationen
wegen psychischer Probleme
gemäss dem Bundesamt für
Statistik 29 Prozent über dem
Vorjahreswert und damit deut-
lich über der durchschnittli-
chen jährlichen Zunahme von
6 Prozent zwischen 2016 und
2020.

Was stimmt nichtmit unse-
renKindern?«Viele leben inhe-
rausfordernden Familiensitua-
tionen, haben soziale Schwie-
rigkeiten oder sind emotional
durch ein Trauma belastet»,
sagtNinaSonderegger aus Spei-
cher. Die gelernte Kindergärt-
nerin befasst sich beruflich mit
verschiedenenHerausforderun-
gen von Kindern. Sie absol-
vierte eine dreijährige Ausbil-
dung zur Figurenspieltherapeu-
tin inOlten.Seit letztenSommer
hat sie im obersten Stock ihres
Hauses eine eigene Praxis ein-
gerichtet.

Das InnereübersSpiel
sichtbarmachen
Wer die Treppen zu den Thera-
pieräumen hochgestiegen ist,
betritt ein ganz besonderes
Reich: Zwei Zimmer sind voller
Handfiguren, wie man sie vom
Figurentheater kennt. Sie stel-
len junge und alte Menschen
dar, Berufsleute wie Arzt oder
Polizist. Die Figurenwelt wird
aber auch von Märchengestal-
tenwieHexe,Räuber oderDra-
che sowie verschiedenstenTie-
ren bevölkert. Dazu passend
gibt es Requisiten wie Hütten,
Säcke, Seile oder Haushalts-
gegenstände im Kleinformat.
Auch ein Plüschherz oder ein
ausWolle gestricktesGehirn la-
den zum spielerischen Erkun-
den ein. All diese Dinge hat
Nina Sonderegger liebevoll von
Hand angefertigt.

DieKinderdürfen sich inder
Regel drei Figuren aussuchen.
Diese werden auf einer kleinen
Bühne in derMitte des Raumes
platziert.Hier startet ein impro-
visiertes Theater, in dem Nina
Sonderegger einerseitsMitspie-
lerin, aber auch genaue Beob-
achterin ist. Sie versucht her-

auszufinden, was das Kind in-
nerlich beschäftigt. «Kinder
sind oft nicht in der Lage, mit
Worten auszudrücken, welche
Sorgen, Ängste und Schwierig-
keiten siebelasten.»Manchmal
kommt es vor, dass die Hand-
lung des «Stücks» an einen
scheinbar ausweglosen Punkt
kommt. Dann müsse man ge-
meinsam eine Lösung erarbei-
ten, so die Therapeutin. «Oft-
mals kanndasKind soeinneues
Verhaltensmusterübenunddie-
sesauf seinenAlltagübertragen,

denn der Mensch lernt am bes-
ten übers Spiel.»

Interessanterweisewählten
die Kinder als Requisiten oft
Bäume für ihre Geschichten
aus. Als Ort ist das Gefängnis
beliebt. Der Erste-Hilfe-Koffer
oder das WC dagegen seien
noch nie gewählt worden, sagt
Nina Sonderegger. Sie stellt zu-
dem klare Unterschiede zwi-
schen den Geschlechtern fest.
Während Mädchen gerne Blu-
men oder die Staffelei aussu-
chen, stehen bei den Buben

meist Waffen hoch im Kurs.
Doch nicht immer wolle das
Kind spielen, sagtNina Sonder-
egger. «Dann haben wir die
Möglichkeit, etwas zu kneten,
zu malen oder Märchen zu hö-
ren.» Ihre Beobachtungen pro-
tokolliert sie sorgfältig.

Kinder lernen,Figuren
zu fertigen
In der ehemaligen Küche der
Wohnung befinden sich Werk-
statt und Materiallager. Hier
fertigt Nina Sonderegger ihre

neuenFigurenanoder stelltmit
den Kindern solche her. Figu-
renköpfe entstehen aus einem
würfelförmigen Rohling, der
grob zugeschnitzt, anschlies-
send mit Schubimehl ausge-
formt und zuletzt bemalt wird.
In einem Stapel Plastikboxen
warten Kleider und Stoffres-
tendarauf, zu einempassenden
Gewand für eine Figur zu wer-
den. Ärmel von Hemden und
Blusen eignen sich besonders
gut dafür.

MitderFigurenspieltherapie
kann ein grosses Spektrum an
Herausforderungenangegangen
werden.DiekleinenKlientenkä-
menaufunterschiedlicheWeise
zu ihr, sagt Nina Sonderegger.
«Oft sind es Empfehlungen von
Lehrpersonen und schulischen
Heilpädagogen, Kinderärztin-
nen oder via Mund-zu-Mund-
Werbung.» Sie verfügt über die
Asca-Anerkennung und strebt
die EMR-Anerkennung an.Wer
eineZusatzversicherungbei der
Krankenkassehat, erhält jenach
Krankenkasse einen Teil der
Kosten rückerstattet.

Nina Sonderegger mit einigen ihrer Figuren. Bild: Karin Erni

Über die Methode

Die Figurenspieltherapie ist eine
psychotherapeutisch orientierte
Spiel-, Ausdrucks- und Kunst-
therapieform. Die Psychothera-
peutin Madeleine Rambert hat
1976 erstmals auf die Verwen-
dung von Handfiguren in der
Kinderpsychotherapie hingewie-
sen. Die Figurenspielerin Käthy
Wüthrich griff diesen Ansatz auf

und entwickelte die Grundlagen
zur Puppenspieltherapie (wie
diese Therapiemethode anfäng-
lich genannt wurde). Eine Figu-
renspieltherapie ist angezeigt
bei emotionalen Belastungen,
bei Entwicklungs- und Verhal-
tensauffälligkeiten sowie in Pro-
blemsituationen. Die Figuren-
spieltherapie ist vom Erfah-

rungsmedizinischen Register
(EMR) sowie von der Stiftung zur
Anerkennung und Entwicklung
der Alternativ- und Komplemen-
tärmedizin (Asca) registriert und
anerkannt. Rund 70 Therapeutin-
nen und Therapeuten listet der
Fachverband auf seinerWebsite.
Ein Grossteil praktiziert im Kan-
ton Bern. (Quelle: SFS/ker)
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Kontrollen durch
Polizei und Zoll
Vorderland In der Nacht auf
Samstag hat die Kantonspoli-
zei in Zusammenarbeit mit
dem Bundesamt für Zoll- und
Grenzsicherheit Verkehrskont-
rollen durchgeführt. Gemäss
Mitteilung wurden rund 165
Fahrzeuge und deren Insassen
kontrolliert. Die meisten Über-
tretungen konnten im Ord-
nungsbussenverfahren erledigt
werden. Bei drei Fahrzeuglen-
kern wurden Anzeichen von
Fahrunfähigkeit festgestellt.
Sämtliche fehlbaren Lenker
werden bei der Staatsanwalt-
schaft Appenzell Ausserrhoden
zur Anzeige gebracht. (kpar)

Die Sensation von Walzenhausen
1973wollteWillyWalsermit einemDiscounter demEinkaufstourismus zuvorkommen.

Peter Eggenberger

Die grossen Schaufenster des
markanten Türmlihauses zwi-
schen Bahnhof und Kirchplatz
verraten bis heute, dass das
1902 erbaute Haus als «Grand
Bazar»konzipiertworden ist.Es
war eineigentlichesWarenhaus
mit Drogerie, Foto, Papeterie,
Souvenirs, Spielwaren,Büchern
und Tabakartikeln, und ausser
Lebensmittelnwarhier fast alles
erhältlich.Langjährigwurdedas
vielseitige Geschäft von Schüt-
zenkönigEmilKellenbergerund

seiner Familie geführt. Anfang
der 1940er-Jahre erwarben An-
dreas und Käthi Eggenberger
die Liegenschaft und führten
den Laden mit ähnlich grosser
Branchenvielfalt bis 1968 wei-
ter.

Vom«Rheinpark»
drohteKonkurrenz
ImöstlichenTeil desHausesbe-
fand sichdasPostbüro, das aber
1959 in das neuerbaute Bahn-
hofgebäude verlegt wurde. In
den frei gewordenen Räumen
eröffnete Willy Walser-Mazari

einen Laden mit Schuhen und
weitere Lederwaren wie Hand-
taschen und Portemonnaies,
was ihm den Spitznamen
«Lederpüntel» eintrug. 1968
übernahm Walser sämtliche
Räumlichkeiten imTürmlihaus.

Angesichts der drohenden
Rheinpark-Konkurrenz vollzog
Walser gegen Ende 1973 kurz
entschlossen eine radikale
Kehrtwende: Er trennte sich
vomLederwarensortiment und
eröffnete einLebensmittel-Dis-
countgeschäft. Dem Experi-
mentwar abernur eineLebens-

dauer von einem guten Jahr be-
schieden, zumal Walser über
keineKenntnisse imLebensmit-
telhandel verfügte.Nach einem
Konkurs wurde das Haus im
Herbst 1975 versteigert. Als
neue Besitzer richtete das Ehe-
paar Hautle ein Ladengeschäft
mitHaushalt- undGeschenkar-
tikeln ein, das einige Jahre Be-
stand hatte. Seit Jahren stehen
die einstigen Ladenlokalitäten
leer, aber noch immer erinnern
die Schaufenster an die grosse
Zeit desWarenhauses und Dis-
counters vonWalzenhausen.

Voranschlag 2024

Einwohnerversammlung vom
Freitag, 24. November 2023, 20.00 Uhr,
Vereinssaal des Mehrzweckgebäudes
Traktanden der Einwohnerversammlung

1. Begrüssung durch den Gemeindepräsidenten
2. Erläuterungen zu den einzelnen Positionen des Voranschlages

durch die Ressortchefs
3. Wahl der Stimmenzähler
4. Anträge zum Voranschlag 2024
5. Abstimmung über den Voranschlag 2024
6. Allgemeine Umfrage

Der Gemeinderat freut sich auf eine zahlreiche Teilnahme der
Bevölkerung.

Gemeinderat Schwellbrunn


